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Anmerkungen 

D i e Übersetzung des ch ines ischenTi te ls lautet: 
'92 L A R O S E N O I R E G E G E N LA R O S E N O I R E . 
In e in igen Q u e l l e n und Fest ivalkata logen w i r d Joseph (Joe) 
C h a n als Regisseur des Fi lms angegeben. Das trifft aber n icht 
z u , sondern hat se inen G r u n d dar in , daß Jeffrey Laus N a m e 
ze i twe i l i g n icht genannt we rden durfte. 

Inhalt 
Butterfly ist e ine depressive Möchte-Gern-Schriftstellerin, de ­
ren Bücher wede r bei Ver lagen noch bei Lesern besonderen 
A n k l a n g f inden . O b w o h l ihre Freundin K u e n , e ine typ ische 
Hausf rau , d ie das Fami l i en leben genießt, ständig versucht, 
sie zu trösten, beschließt Butterfly, s ich das Leben z u neh­
men . A m Ufer, an d e m Butterfly zu r Tat schrei ten w i l l , w i rd 
sie von e i nem v o r b e i k o m m e n d e n Paar für e inen D i e b ge­
hal ten. A u s Angst vor d e m verme in t l i chen Überfall geben 
sie f re iw i l l ig ihre Habse l igke i ten heraus und rennen d a v o n . 
Total frustriert ruft Butterfly bei Kuen an und bittet um Hi l fe . 
A m nächsten Tag begleitet Kuen Butterfly z u der Adresse, 
d ie sie in der Br ief tasche gefunden hat; sie w i l l d ie Wer tge­
genstände den rechtmäßigen Eigentümern zurückzugeben. 

Völl ig ahnungs los we rden d ie be iden dabe i Z e u g e n eines 
Tr iadenmords. Einer E ingebung fo lgend , hinterläßt Butterfly 
e ine Nach r i ch t a m Tatort, auf d e m sie d ie S c h w a r z e Rose 
(eine populäre Fi lmf igur in H o n g k o n g - F i l m e n der 60er Jah­
re, s.u.) mit d e m Fall in Ve rb indung bringt, um d ie Po l i ze i 
auf e ine fa lsche Fährte z u l ocken . D ieser Einfal l ve rw icke l t 
Butterfly und Kuen in e ine Serie von aberw i tz igen A b e n t e u ­
e rn . 
D i e be iden werden plötzlich sowoh l von der Po l i ze i als auch 
v o n den Tr iaden verfolgt. N u r Po l i ze ide tek t i v Lui Ke i , e in 
he im l i che r Verehrer von Butterfly, tut al les Menschenmögli­
che , um sie zu retten. A ls z w e i Schüler der S c h w a r z e n Rose, 
P iu H u n g und Y i m Fun , in d ie V e r w i c k l u n g e n e ingre i fen, 
n immt der F i lm e ine br i l lante W e n d u n g . 

Produkt ionsmi t te i lung 

'92 L E G E N D A R Y L A R O S E N O I R E hat in d iesem Jahr d ie 
In te l l igenz ia v o n H o n g k o n g (und d ie ta iwanes ische F i l m ­
kritik) in A t e m gehal ten und bereits Kult f i lmstatus erreicht. 
Für F i lm l iebhaber ist der F i lm e in wahres Paradies, vor a l ­
lem für d ie jen igen , d ie in den 50er und 60er Jahren in H o n g ­
kong au fgewachsen s ind , z u e i nem Zei tpunkt , als der Fern­
seher d ie internat ionalen W o h n z i m m e r noch nicht erobert 
hatte. K lug und umsich t ig we rden in '92 T H E L E G E N D A R Y 
L A R O S E N O I R E legendäre F iguren , unvergängliche S z e ­
nen und D ia l oge aus kantones ischen F i lmen jener Ze i t w i e ­
de rau fgenommen : d ie Schwarze Rose z . B . wa r in den 60er 
Jahren e ine al lsei ts bekann te und äußerst populäre nach 
R o b i n - H o o d Muster gestrickte F i lmhe ld in und e in P o l i z e i ­
detekt iv mit N a m e n Keith Lui knackte bereits in den S e c h z i ­
gern d ie kompl iz ier testen Kino-Fälle. D i e Schauspie ler in Fung 
Bo Bo , d ie als Kinderstar der Sechz iger in H o n g k o n g genau­
so verehrt w u r d e w i e Shir ley Temple in A m e r i k a , parodiert 
s ich sogar selbst. 

Parod ie und Referenz s ind Hauptbestandte i le dieses F i lms. 
A b e r H o n g k o n g - F i l m e waren bereits pos tmodern , bevor d ie 
Pos tmoderne überhaupt eingeläutet wu rde . G e n a u s o stellt 
man s ich e inen F i lm über Nosta lg ie vor, aus e iner Stadt, in 
der nichts Bestand hat. 

A u s d e m Kata log des 17. Internat ionalen H o n g k o n g F i lmfe­
stivals, Ap r i l 1993 



A u f d e m W e g zur Postmoderne. Hongkong-F i lme der 
Jahre 92 /93 

(...) ' 92 T H E L E G E N D A R Y L A R O S E N O I R E mag v ie l le ich t 
n icht das Standardwerk der Pos tmoderne se in , d ie Zugehö­
rigkeit ist j edoch nicht z u übersehen. Zuerst e inma l ist der 
F i lm ke in R e m a k e . Jeffrey Lau ist ke in Z y n i k e r w i e se ine 
Ko l legen W o n g C h i n g und Cl i f ton Ko , d ie s ich um ihrer selbst 
w i l l e n über S z e n e n u n d b e s t i m m t e E l e m e n t e de r a l ten 
kan tones ischen F i lme lustig m a c h e n . L A R O S E N O I R E ist 
e in bewußtes Konstrukt, e ine Imitation und e ine Parod ie des 
alten kantones ischen Kinost i ls . 
U n d dami t hat es s ich a u c h . Tatsache ist, daß, bevor M a g g i e 
Sh iu und Tony Leung Kar Fai d ie Schüler der S c h w a r z e n 
Rose treffen, d ie H a n d l u n g z i e m l i c h zusammengeschuster t 
ist. M a n muß nur d ie Imitat ionen vergangener Sti le z u s a m ­
mensetzen (wie z . B . ständige Mus i kbe r i ese lung , s c h m a l z i ­
ge M e l o d i e n , den Kinderstar Fung Bo Bo), schamlos bei Shuj i 
Terayama oder aus F i lmen w i e Mr. Vampire, Once Upon a 
Time in China, Rouge, Johnny Suede und Delicatessen k lau ­
en , und schon hat man Past iche in Reinku l tur - das, w e n n 
man s ich an Jameson hält, e in Charak ter is t i kum der Post­
moderne ist. 
Past iche ist j edoch n icht M o n t a g e . Past iche z ie l t n icht dar­
auf, e ine Einhei t z u konst ru ieren oder z u rekonst ru ieren, 
was den Unte rsch ied z w i s c h e n M o d e r n e und Pos tmoderne 
ausmacht . K a m K w o k Leungs Fernsehserie No Biz Like Show 
Biz ist auch e in bewußter Ve rsuch , den Stil der alten kan­
t o n e s i s c h e n F i l m e z u im i t i e ren , aber un te rsche ide t s i ch 
g rund legend von LA R O S E N O I R E . In No Biz Like Show Biz 
wi rd Tradit ion an ke inem Punkt fragmentiert und ins K o m i ­
sche g e z o g e n . Es ist v i e lmehr e ine emot iona le H o m m a g e 
an d ie Tradi t ion. Im Gegensa tz d a z u mach t L A R O S E N O I R E 
ke inen H e h l daraus, daß an der Oberfläche gekratzt, daß 
d ie Tradit ion benutzt und s ich über sie lustig gemacht w i r d . 
Ein S p i e l , ke ine Gefüh le , ke ine Tiefe - das ist d i e Post­
m o d e r n e . 
O b w o h l F lachhei t und Oberflächlichkeit des F i lms v ie l le ich t 
n icht unbedingt das Resultat e iner - w i e d ie Postmodernis ten 
es nennen - Fragment ierung des Subjekts s ind , fehlt es d e m 
männlichen Hauptdarste l ler und der w e i b l i c h e n Hauptdar­
stel ler in w i r k l i c h an Identität, mit der s ich d ie Z u s c h a u e r 
im H o n g k o n g der neunz iger Jahren ident i f iz ieren können. 
Daß Tony Leung Kar Fai Lui Kei th spielt , ist seltsam genug, 
daß d ie S c h w a r z e Rose j edoch w iede r lebend ig w i rd und 
daß ihre be iden Nach fah ren im H o n g k o n g v o n heute le­
ben , mach t al les noch v ie l merkwürdiger. D i e Ve rm ischung 
v o n Vergangenhei t und Gegenwar t , F ikt ion und Realität, läßt 
an e in anderes v o n Jameson beschr iebens typ isches Phäno­
men der pos tmodernen Kul tur d e n k e n : Sch i zoph ren ie . D i e 
Ze i t an s ich w i rd du rchb rochen und w i r d z u e iner Ab fo lge 
von ,Gegenwar ten ' . D i e Vergangenhei t liegt n icht mehr in 
der Vergangenhei t und d ie Zukunf t birgt ke ine Zukunf t . 
W e n n Nosta lg ie so aussieht, dann bedeutet es das Ve rschw in ­
den eines h is tor ischen Bewußtseins. D i e M e n s c h e n in H o n g ­
kong können weder e inen Platz für s ich in der G e s c h i c h t e 
b e a n s p r u c h e n , n o c h w o l l e n s ie s i ch der gegenwärtigen 
Zwangs lage stel len, a lso w e n d e n sie s ich den vergangenen 
Tagen z u , in denen das Leben sche inbar e in facher war. Le i ­
der gibt es in H o n g k o n g ke ine ko l lek t ive Er innerung an d ie 
sechz iger Jahre, und das, was d ie M e d i e n über d iese Zei t 
verbre i ten, w i r d von den E inwohnern fälschlicherweise für 
soz ia le Realität gehal ten (...). 

Li Cheuk - to , The Postmodern Turn in H o n g Kong C i n e m a 
1 9 9 2 - 9 3 , i n : Kata log des 1 7. Internationalen H o n g k o n g F i lm ­
festivals, Ap r i l 1993 

Für S inoph i l e w i rd '92 L E G E N D A R Y L A R O S E N O I R E e ine 
wahre Freude se in , bei fast a l le anderen h ingegen könnte 
d iese c levere , raffiniert photographier te Satire über kanto-
nes ische F i lme der sechz iger Jahre le ichte V e r w u n d e r u n g 
hervorrufen. (...) 
Für al l jene, d ie d ie no twend igen Decodierungshandbücher 
zu r Verfügung haben , ist L A R O S E N O I R E e ine von H u l d i ­
gung erfüllte Komödie mit mehr Lagen als e in C l u b Sand ­
w i c h . Das F i lmdebut von Joe C h a n (siehe A n m e r k u n g nach 
den Stabangaben, A n m . d . R.), C o - P r o d u z e n t des bel iebten 
Kul t f i lms Days of Being Wild, hat an H o n g Kongs K inokas-
sen in sechs M o n a t e n H K $ 22 M i l l i o n e n eingespie l t . 
D i e Story, d ie s ich a m Mo t to ,al les ist möglich' orientiert, 
spielt in der Gegenwar t und handel t v o n e iner jungen , fru­
strierten Schri f tstel ler in. Z u s a m m e n mit ihrer Freundin ge­
rät sie in e ine Ause inanderse tzung z w i s c h e n Banden , d ie in 
e i n e m B lu tbad endet . A m O r t des G e s c h e h e n s hinterläßt 
sie e ine M i t te i l ung von La Rose No i re , e iner aus der 60er 
Jahren bekannten Fi lmfigur. (...) 
D i e Übersetzung des ch ines i schen Titels lautet e igen t l i ch 
'92 La Rose Noire gegen La Rose Noire. De r Erfolg des Fi lms 
hat bereits e inen Nach fo lge r hervorgebracht , nämlich Pang 
Y i -was Rose, Rose, I Love You. 

Derek Elley, i n : Variety, N e w York, 8. N o v e m b e r 1993 
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